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Bank WIR wächst auch in herausforderndem Umfeld 

Die Bank WIR erzielt im ersten Halbjahr 2025 mit 13,4 Millionen Franken eine Gewinnsteigerung gegen-
über dem Vorjahr. Sowohl die Ausleihungen als auch das Anlagevolumen der zur Bank gehörenden VIAC 
durchbrechen die bedeutende Marke von fünf Milliarden Franken. Trotz herausforderndem Umfeld kann 
die Schweizer Genossenschaftsbank das Bruttozinsergebnis deutlich steigern. Mit der Lancierung von 
VIAC Invest wurde die Angebotspalette der Bank erfolgreich um freies digitales Wertschriftensparen er-
weitert.  

Basel, 25. Juli 2025 | Die Bank WIR weist nach den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres einen Gewinn 
von 13,4 Millionen Franken aus – das entspricht im Vorjahresvergleich einer Steigerung von knapp einem Pro-
zent. «In einem herausfordernden Umfeld ist uns ein operativ erfreuliches Ergebnis gelungen», kommentiert CEO 
Matthias Pfeifer die Zahlen. «Unser Wachstum darf mit konsequentem Fokus auf Sicherheit und Stabilität als 
nachhaltig bezeichnet werden.»  

Mit knapp 6,7 Milliarden Franken erreicht die Bilanzsumme einen neuen Höchstwert in der fast 91-jährigen Ge-
schichte der Bank WIR. Weiter zugelegt haben die Ausleihungen: Das Wachstum der Hypothekarkredite auf 
knapp 5,1 Milliarden Franken (+2,1 Prozent) unterstreicht die ausgeprägte Stärke der Bank als Bau- und Immobi-
lienfinanziererin – insbesondere als Partnerin von KMU-Betrieben. Dass gleichzeitig auch die Anleihen und 
Pfandbriefdarlehen die Milliardengrenze geknackt haben (+2,5 Prozent), ist für Finanzchef Mathias Thurneysen 
ein Qualitätssiegel für die getätigten Finanzierungen: «Die Zahlen sind Resultat unserer umsichtigen Risikopolitik 
und Beweis für ein qualitativ hochwertiges Wachstum.»  

Bei den Kundeneinlagen verzeichnet die Bank am Ende des ersten Halbjahrs 2025 – im Vergleich mit dem Re-
kordwachstum zum vergangenen Jahresende – nur einen leichten Rückgang von zwei Prozent auf knapp 4,6 
Milliarden Franken. Begründet ist dies in erster Linie mit dem im März ausgelaufenen Angebot des «Sparkonto 
plus 2024»; das Versprechen der Top-Verzinsung löst die Bank WIR, trotz der Tiefzinspolitik der Schweizeri-
schen Nationalbank (SNB), aber weiterhin mit dem neuen «Sparkonto plus» ein. 

Günstigstes Privatkunden-Angebot stürmt an die Spitze 

Gleichzeitig wächst die Bank WIR dank ihrer Positionierung als umfassende Hausbank für den Schweizer Mittel-
stand. Sie bietet heute Lösungen in den Bereichen Konto/Karte (inkl. TWINT), Sparen, Vorsorgen, Anlegen und 
Finanzieren an. Vor rund einem Jahr hatte sie den versteckten Gebühren im Alltags-Banking den Kampf ange-
sagt. In den vergangenen Wochen wurde die im kostenlosen «Bankpaket top» enthaltene Konto/Karte-Kombi in 
mehreren Vergleichen als günstigstes Angebot der Schweiz ausgezeichnet (unter anderem keine Kommissionen, 
Gebühren oder Zuschläge auf dem Wechselkurs bei Zahlungen mit der Karte im Ausland) – und liess damit so-
gar Neobanken hinter sich. 

Unter dem Strich geht die Rechnung auf: Auch vor dem Hintergrund des nach wie vor verschärften Zinsumfelds 
und der erwähnten Top-Konditionen bei den Bankangeboten steigert die Bank WIR den Bruttoerfolg im Zinsen-
geschäft um 5,3 Prozent auf 38,4 Millionen Franken. Erfreulich ist auch das Wachstum bei den Kommissionser-
trägen, die um über 21 Prozent auf 11,2 Millionen Franken zulegen. Dieses Ergebnis widerspiegelt in erster Linie 
die sehr starke Performance der zur Bank WIR gehörenden VIAC. Zudem resultiert ein höherer Ertrag aus der 
Komplementärwährung WIR – was insbesondere auf den Wegfall der 90-Jahre-Jubiläumsaktion (Rabatt auf 
Netzwerkbeitrag bei Mehrumsätzen) zur Förderung des Schweizer KMU-Netzwerks zurückzuführen ist. 

Finanzielle Stärke erlaubt gezielte Investitionen in die Zukunft 

«Unser Credo – geerdet im Mittelstand, inspiriert von Fintechs – zahlt sich aus», so Matthias Pfeifer. «Diese 
Kombination, gepaart mit unseren elementaren Stärken Stabilität und Sicherheit, ergibt in der Summe ein her-
ausragendes Angebot für Bankkundinnen und -kunden in der Schweiz.»  
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Die Bank WIR investiert kontinuierlich und sehr gezielt in die Zukunft. Ein Beispiel hierfür ist die im vergangenen 
Dezember lancierte Anlagelösung VIAC Invest. Die 100-prozentige Tochtergesellschaft der Bank WIR bietet ei-
nen einfachen und sehr kostengünstigen Zugang zum freien Wertschriftensparen. Zusammen mit dem bereits 
seit 2017 bestehenden Angebot des digitalen Vorsorgesparens (2. Säule und Säule 3a), das dutzendfach in Stu-
dien und Vergleichen ausgezeichnet worden ist, bleibt das Fintech auf der Erfolgsspur: Zur Jahresmitte hat VIAC 
mit rund 126 000 Kundinnen und Kunden beim Anlagevolumen («Assets under management») die Marke von fünf 
Milliarden Franken geknackt. «Entsprechend gehen wir von weiteren Ertragsimpulsen basierend auf unseren In-
vestitionen aus», sagt Matthias Pfeifer. 
 
Traditionell ist die Bank WIR finanziell kerngesund. Mit dem Beitritt zum Kleinbankenregime per 1. Januar 2025 
für besonders liquide und gut kapitalisierte Banken profitiert sie von gewissen regulatorischen Erleichterungen. 
Bei der wichtigsten Kennzahl, der Leverage Ratio, erfüllt sie mit neun Prozent die Mindestanforderung (8,0 Pro-
zent) deutlich. Das anrechenbare Eigenkapital per 30. Juni 2025 beträgt 634,3 Millionen Franken (Vorjahr: 582,7 
Millionen Franken). 
 
 
Kapitalgebende von der finanziellen Stärke der Bank überzeugt 
 
Diese finanzielle Stärke der Bank WIR drückt sich auch in der Kursentwicklung des Beteiligungsscheins aus: 
Selbst nach dem Dividendenabgang notiert dieser bereits wieder nah am Allzeithoch. «Ein sicherer Wert in unsi-
cheren Zeiten», bringt es Mathias Thurneysen auf den Punkt. «Unsere Kapitalgebenden honorieren die erfolgrei-
che Mischung aus Stabilität und Dynamik.» 
 
Die Generalversammlung vom Juni hatte der Ausschüttung einer erhöhten Wahldividende («Dividende mit Rein-
vestition» oder Barausschüttung) von 11 Franken zugestimmt, was einer Rendite von 2,3 Prozent entsprach 
(steuerfrei bei im Privatvermögen gehaltenen Titeln). Zudem wählten die Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter den früheren CEO Germann Wiggli zum neuen Verwaltungsratspräsidenten – ebenfalls ein Zeichen von 
Kontinuität und Stabilität. 
 
Für das zweite Halbjahr 2025 geht Matthias Pfeifer insbesondere mit Blick aufs Zinsengeschäft von einem wei-
terhin anspruchsvollen Marktumfeld aus. «Vor diesem Hintergrund zahlt sich unsere konsequent vorangetriebene 
Diversifikation aus.» Der Anspruch der Bank WIR sei es, mit ihrem Angebot stets den grössten Kundenmehrwert 
zu generieren. 
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Bilanz per 30. Juni 2025
mit Vorjahresvergleich

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

Aktiven Spa 30.06.2025 Spalte 31.12.2024 Spalte absolut Spa prozentual

Flüssige Mittel 570’210 # 638’191 -67’982 -10.7%

Forderungen gegenüber Banken 14’252 16’724 -2’472 -14.8%

Forderungen gegenüber Kunden 634’283 629’441 4’842 0.8%

 - davon in CHW 81’041 83’236 -2’195 -2.6%

 - davon in CHF 553’241 546’205 7’037 1.3%

Hypothekarforderungen 5’049’230 4’943’482 105’748 2.1%

 - davon in CHW 367’697 381’018 -13’321 -3.5%

 - davon in CHF 4’681’534 4’562’465 119’069 2.6%

Handelsgeschäft 41’716 49’455 -7’739 -15.6%

Positive Wiederbeschaffungswerte derivater Finanzinstrumente 1’494 456 1’038 227.7%

Finanzanlagen 220’352 224’714 -4’363 -1.9%

Aktive Rechnungsabgrenzungen 7’651 4’511 3’140 69.6%

Beteiligungen 26’626 26’376 250 0.9%

Sachanlagen 57’223 56’431 792 1.4%

Sonstige Aktiven 28’582 21’046 7’536 35.8%

Total Aktiven 6’651’618 6’610’827 40’791 0.6%

Total nachrangige Forderungen 250 -250 -100.0%

 - davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

Passiven Spa 30.06.2025 Spalte 31.12.2024 Spalte absolut Spa prozentual

Verpflichtungen gegenüber Banken 171’521 88’702 82’819 93.4%

Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 198’000 183’000 15’000 8.2%

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 4’554’624 4’645’365 -90’742 -2.0%

 - davon in CHW 369’424 385’483 -16’059 -4.2%

 - davon in CHF 4’185’199 4’259’882 -74’683 -1.8%

Negative Wiederbeschaffungswerte derivater Instrumente 8’890 2’880 6’010 208.7%

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 1’020’200 995’200 25’000 2.5%

Passive Rechnungsabgrenzungen 30’367 27’233 3’135 11.5%

Sonstige Passiven 2’031 10’500 -8’469 -80.7%

Rückstellungen 22’803 22’889 -86 -0.4%

Reserven für allgemeine Bankrisiken 210’400 209’400 1’000 0.5%

Gesellschaftskapital 23’938 23’938 0 0.0%

Gesetzliche Kapitalreserve 54’208 67’363 -13’155 -19.5%

 - davon Reserve aus steuerbefreiten Kapitaleinlagen 41’931 55’086 -13’155 -23.9%

Gesetzliche Gewinnreserve 140’801 140’654 148 0.1%

Freiwillige Gewinnreserven 199’950 182’450 17’500 9.6%

Eigene Kapitalanteile -551 -7’280 6’729 -92.4%

Gewinnvortrag 1’034 1’042 -8 -0.8%

Periodengewinn 13’402 17’492 -4’090 -23.4%

Total Passiven 6’651’618 6’610’827 40’792 0.6%

Total nachrangige Verpflichtungen ---

 - davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

Ausserbilanzgeschäfte Spa 30.06.2025 Spalte 31.12.2024 Spalte absolut Spa prozentual

Eventualverpflichtungen CHF 17’250 17’082 168 1.0%

Unwiderrufliche Zusagen CHF 148’561 138’083 10’478 7.6%

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 5’966 5’966

Bank WIR
Basel, 25. Juli 2025 Mathias Thurneysen Jennifer Graf

CFO Leiterin Buchhaltung & Tax



Erfolgsrechnung per 30. Juni 2025
mit Vorjahresvergleich

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

01.01.-30.06.2025 01.01.-30.06.2024 absolut prozentual

Erfolg aus dem Zinsengeschäft SpaSpalte2 SpaSpalte22 SpaSpalte6 SpaSpalte8

Zins- und Diskontertrag 51’892 62’495 -10’602 -17.0%

Zins- und Dividendenertrag aus dem Handelsgeschäft 365 717 -352 -49.2%

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 979 820 159 19.4%

Zinsaufwand -14’828 -27’574 12’746 -46.2%

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 38’408 36’458 1’950 5.3%

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen 

sowie Verlusten aus dem Zinsengeschäft

-1’491 3’691 -5’182 -140.4%

Subtotal Netto-Erfolg Zinsengeschäft 36’917 40’149 -3’233 -8.1%
Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Erfolg aus dem Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft

S
p
a Spalte2

S
p
a Spalte22

S
p
a Spalte6

S
p
a Spalte8

Kommissionsertrag aus dem Wertschriften- und Anlagegeschäft 5’783 4’009 1’774 44.3%

Kommissionsertrag aus dem Kreditgeschäft 677 668 9 1.4%

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 1’838 1’991 -153 -7.7%

Kommissionsertrag aus dem Verrechnungsgeschäft 3’014 2’865 148 5.2%

Kommissionsaufwand -87 -262 175 -66.8%

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 11’224 9’271 1’953 21.1%

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-
Option

2’435 3’375 -940 -27.9%

Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Übriger ordentlicher Erfolg SpaSpalte2 SpaSpalte22 SpaSpalte6 SpaSpalte8

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 1’183 515 668 129.7%

Beteiligungsertrag 234 215 20 9.1%

Liegenschaftenerfolg -9 348 -357 -102.6%

Anderer ordentlicher Ertrag 1’333 762 571 74.9%

Anderer ordentlicher Aufwand -1’983 -1’794 -190 10.6%

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 758 46 712 1534.4%
Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Geschäftsaufwand SpaSpalte2 SpaSpalte22 SpaSpalte6 SpaSpalte8

Personalaufwand -18’840 -18’292 -548 3.0%

Sachaufwand -14’257 -15’113 856 -5.7%

Subtotal Geschäftsaufwand -33’097 -33’405 308 -0.9%

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf 

Sachanlagen und immateriellen Werten

-2’222 -1’609 -612 38.0%

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen 

Wertberichtigungen sowie Verluste

-2 -10 9 -83.6%

Geschäftserfolg 16’014 17’818 -1’803 -10.1%
Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte32 SpaSpalte7 SpaSpalte9
Ausserordentlicher Ertrag 26 66 -41 -61.3%

Ausserordentlicher Aufwand

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken -1’000 -2’800 1’800 -64.3%

Steuern -1’638 -1’800 162 -9.0%

Periodengewinn 13’402 13’284 118 0.9%

Bank WIR
Basel, 25. Juli 2025 Mathias Thurneysen Jennifer Graf

CFO Leiterin Buchhaltung & Tax
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